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Noch ist Aussicht auf Frieden .
Etwas beunruhigender , aber nicht Hoffnungslos Hat

sich in den letzten 24 Stunden die europäische Lage ge¬staltet.
Die offizielle Kriegserklärung

kam einigen Kreisen überraschend. Doch ist sie nicht dazst
angetan, schwarzseherischem Pessimismus die Tore zu
öffnen . Oesterreich scheint offenbar 'Serbien noch Gelegen¬
heit gegeben zu haben , umzukehren, und mit dein eigent¬
lichen militärischen Schritt zunächst gewartet zu haben.Tie Wirkung aus Serbien blieb aus , mit dem 1 . Mobil¬
machungstag begann nun auch der Vormarsch , der durchdie gleichzeitige Veröffentlichung der serbischen Antwort¬
note und des Dossiers (Aktensammlnng ) Wagend be¬
gründet wurde. In den nächsten Tagen sind jedenfalls
Zusammenstöße auf dem Kriegsschauplatz zu erwarten .Tie einzige Bedeutung der offiziellen Kriegserklärung
liegt darin, daß bei den schwebenden Verhandlungen ein

. Cinstellen der Feindseligkeiten zwischenden beiden Kriegführenden ausgeschlossen
ist. Etwas mehr Beunruhigung rief hervor die Meldungvon einer

ruffischen Mobilisierung an der deutschen
Grenze .

Während bisher nur von russischen Truppenansammlun -
gcn an der österreichischen Grenze die Rede war , tauch¬ten nun auch immer bestimmter die Gerüchte von ähn¬
lichen Bewegungen an der deutschen Grenze auf . IDer
russische Grenzbahnhof Wirballen soll danach durcheine russische Brigade besetzt sein . Eine solche „Probe -
niobilmachung" , wie man es seither zu nennen pflegte,
ist natürlich in der gegenwärtigen Lage besorgniserregend ,aber darin ein Obsiegen der Kriegspartei in Petersburg
herauslesen zu wollen , ist ziemlich übertrieben . Von
russischer Mobilisierung sprach ja auch schon Sir Edward
Greh im englischen Unterhaus , die aufzuhalten er
wünschte. Bei der langen Twier , die eine russische Mo¬
bilmachung beansprucht, kann es als eine erste Vorsichts¬
maßregel angesehen werden, die dem Gedanken einer
etwaigen Auseinandersetzung mit Deutschland Rechnungträgt . Damit aber jede Möglichkeit auf Aussicht weiterer
diplomatischer Verhandlungen für ausgeschlossen zu hal -
ten, ist ebenso unrichtia wie aus der

Varkühele.
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach.

^ (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Ja , ich gehe zum Ohm nach Amerika .

"
. , »Sv ? Gleich heut ?" scherzte Barsüßele . „Weißt , wiedes Maurers Martin einmal seiner Mutter zum Fensterhmciufgerufen hat : „ Mutter , wirf mir ein frisches Sack¬
tuch 'raus , ich will nach Amerika spazieren ?" Die solucht fliegen wollen, sind alle noch da .

"
„Wirst schon sehen , wie lang ich noch da bin, "

Me Dami und ging ohne weiteres fort in das Hausdes Kohlenmates. Barsüßele wollte sich über den lä-
chmichen Plan Damis lustig machen, aber es gelang ihrsucht ; sie fühlte, daß etwas Emst dabei sei, und Nochm der Nacht, als alles schon im Bette lag , eilte Iste inoch-
!! « D ihrem Bruder und erklärte ihm ein für «allemal ,
r» r. mitginge . Sie glaubte ihn dadurch plötz-
ich bestegt zu haben, aber Dami sagte kurzweg : „Ichm drr nicht angewachsen.

" Sein Plan wurde immer

^ 'JuBarfühele war auf einmal wieder all das Wogen
^ Zerlegungen , daß sie schon einmal in der Kino-befallen hatte ; aber jetzt sprach sie nicht mehr mitVogelbeerbaum, als ob er ihr Antwort geben könne,M aus allen Ueberlegungen heraus lautete der Schluß :
ich kr , daß er geht ; ich Hab' aber «auch 'recht, Daß
Dv« ? >

be !" Sie freute sich eigentlich innerlich , daßnp einen so kühnen Entschluß haben könne ; das zeigtemännlicher Kraft , und tat es ihr auch lief wehe,Gleicht allein zu sein in der weiten Welt , so
bin« , ^ E ^och recht , daß der Bruder mit gesundem MUt

Dennoch glaubte sie ihm noch nicht ganz.
W hndern Morgen paßte sie ihm ab und sagte :

^ W ^ ch nur mit keinem Menschen von deinem Ans¬
icht sonst wirst du ausgelacht, wenn du 's

Antwort Deutschlands auf den englische»
Bermittlungsvorschlag

dieselbe Forderung zu ziehen. Sir Edward Greh kames in der Hauptsache nur darauf an , eine diplomatischeAktion ins Leben zu rufen , die einzelnen Vorschläge warenja nur im Augenblick improvisiert , sie wollten keine un¬abänderliche Form darstellen , Grey hat ja selbst er¬klärt , er sei sich wohl bewußt , daß er mit den Einzel¬heiten da uird dort auf Widerstand stoßen könne.Deutschland hat seine Bereitwilligkeit zueiner Vermittlung der Diplomaten aus¬
drücklich erklärt , nur von der Art und Weise, wie
sich Grey dies vorstellte , versprach es sich keinen Erfolg .Tie erste Pflicht im gegenwärtigen Augenblick ist sorasch als möglich zu einem Ziele zu kommen ; daß diesaber weit mehr durch unmittelbaren Verkehrmit den Hauptstädten der beteiligten Kreiseerreicht wird , dem dürfte , sich auch Lir Edward Greynicht entziehen . Ter eigentliche Beginn der militärischenOperationen braucht keine wirkliche Erschwerung der
diplomatischen Arbeiten bedeuten, im Gegenteil , ein
rascher, entscheidender Schlag auf dem Schlachtfeld ver¬
mag unter Umständen sie erst auf die richtige Bahn zubringen . Gerade die augenblickliche Überschätzung der
Aussichten des Greyschen Vorschlags hat bewiesen, wie
sehr das Bedürfnis nach Erhaltung des europäischenFriedens allenthalben vorhanden ist. Ünd die sympathische
Aufnahme des Greyschen Vorschlags in Wien beweist
zur Genüge , daß man auch dort eine Verhinderung des
europäischen Kriegs sehnlich herbeiwünscht. Der gleicheWille in Petersburg — und der Friede ist erhalten .Tie Diplomaten werden also ihr ganzes Mühen auf
Petersburg einstellen müssen. Gelingt es ihnen , Ruß¬land dazu zu veranlassen , so werden sie ihr Ansehen, das
von Albanien stark erschüttert wurde, wieder stärken.
Dazu gehört aber auch , daß das Publikum nicht durchübertriebene Sentimentalitäten diese Arbeiten erschwert.

Die Mahnung zur Ruhe
kann nicht dringend genug erhoben werden . Tie kriegeri¬
schen Kundgebungen am Samstag und Sonntag waren
begreiflich, ja sie waren vielleicht notwendig als ein
Ausdruck der Bereitwilligkeit des deutschen Volkes, seinem
Bundesgenossen treu zur Seite zu stehen . Sie haben
sicher ihren Eindruck auf das Ausland nicht verfehlt .
Mancher , der auf die Uneinigkeit des deutschen Voltes

„ Hast recht ! " entgegnete Dami , „ aber nicht deswegen ;
ich fürchte mich nicht davor , mich vor andern Menschen
zu binden ; so gewiß als ich die fünf Finger da an der
Hand habe, so gewiß gehe ich , ehe hier die Kirschen zeitigsind ; und wenn ich mich durchbetteln und wenn ich mich
durchstehlen muß , daß ich sortkomme. Nur das Eine tutmir weh, daß ich fort muß und nicht den Scheckennarreneinen Tuck antun kann, den er sein Leben lang spürt .

"
„Das ist die echte Herzensliederlichkeit, einen Rache¬

gedanken hinter sich zu lassen. Dort , dort drüben liegenunsere Eltern , komm' mit , komm ' mit auf das Grab Und
sage das dort noch einmal , wenn du kannst. Weißt , wer
der Nichtsnutzigste ist ? Wer sich verderben läßt . Gibdie Axt her, du bist nicht wert , da die Hand tzu haben,wo der Vater seine Hand gehabt hat , wenn du !das nicht
gleich mit Stumpf und Stiel aus der Seele reißest ! Die
Axt gib her ! Die soft kein Mensch haben, der von Stehlenund Morden spricht. Die Axt gib her ! Oder ich weiß
nicht, was ich tue.

"
Kleinlaut sagte Dami : „ Es ist nur so ein Gedanke

gewesen . Glaub ' mir , ich hab 's nicht gewollt , ich kann
ja das auch nicht ; aber weil sie mich immer so Den Kegel¬buben heißen, da Hab ' ich gemeint , ich müsse auch einmal
Wettern und dreinfluchen und dreinhauen . Aber du hast
recht . Sieh , wenn du willst, gehe ich noch heut nacht
hin zum Scheckennarren und sage ihm , daß ich keinen
bösen Gedanken im Herzen gegen ihn Hab '

.
"

„Das brauchst du nicht , das ist zu viel ; aber weil
du so Einsicht annimmst , will ich dir helfen, was sch kann .

"
„Das beste wäre , du gingst mit .

"
„ Nein , das kann ich nicht, ich weiß nicht, warum ,aber ich kann nicht. Aber das habe ich nicht verschworen :wenn du mir schreibst , daß dir 's beim Ohm gut geht,da komme ich nach . So in den Nebel hinein , wo inan

nichts weiß . . . . ich ändere nicht gern , und ich hab ' s
ja eigentlich gut hier . Aber jetzt laß uns überlegen , wiedu fortkommst."

in dieser Frage gepocht , sah sich schmählich enttäuscht. ;Tie Bezeugung der Bundestreue des ganzen deutschenVolkes war für die Gegner eine Warnung vor dem Krieg . «
Umso bedauerlicher ist es, wenn nun eine überreizte so¬
zialdemokratische Agitation eine Spaltung in das deutsche ,Volk hereinzubringen sucht . Wir anerkennen gerne den
guten Willen dieser Kreise, für den Frieden zu arbeiten ; iwenn sie aber über die Enge des Augenblicks hinaus - !
sehen würden , so müßten sie doch einsehen, daß sie durch
solch frevelhaftes Spielen gerade das Gegenteil von ^dem erreichen, was sie damit bezwecken wollen . Indem

'
sie einen Teil des Volkes von der Bereitwilligkeit , dem
Bundesgenossen zu helfen, abtrünnig machen wollen ,
schwächen sie die Position Deutschlands und lassen den
Gegnern den Kamm schwellen . Seither hat der eine
Wille Deutschlands sicher Rußland mit davon abge-
halten , in die Tinge aktiv einzugreifen . Sehen aber die
Russen Deutschland uneinig und geschwächt , so stei¬
gen damit ihre Aussichten und sie werden viel eher ge¬
neigt lein , den Kampf aufzunehmen . Jnoem aber
die Sozialdemokratie für den Frieden agi¬tiert , beschwört sie tatsächlich den Kriegherauf . Ebenso gefährlich ist aber auch das einigeKreischen allzu begeisterter Hurra -Patrioten . Was am
Samstag und Sonntag , als es sich oarnm lrandelie, sie
Kriegsbereitschaft des deutschen Volkes zu bewci'en, gutwar , kann heute gefährlich sein, da es den Willen Deutsch¬lands zur Erhaltung des Friedens bei den diplomatischen
Verhandlungen stark in Zweifel setzt . Ruhe ist jetzt jedesBürgers Pflicht , dem es ernst ist mit der Erhaltung des
Friedens .

» » »
Erfolgreiche Kämpfe der Oefterreicher.

Aus Wien wird gemeldet : Tie Zerben habm Mitt¬
woch früh 1 .30 Uhr die Brücke zwischen Zeman (Semtin )und Belgrad gesprengt . Unsere Infanterie und Artilleriehat daraus im Verein mit den Donaumonitoren die serbi¬schen Positionen jenseits der Brücke beschossen. Tie'Serben haben sich nach kurzem Kampfe zurückgezogen .Unsere Verluste sind ganz unbedeutend . Am Timsraggelang es einer kleinen Abteilung Pioniere im Vereinmit Mannschaften der Finanzwache zwei serbische Damp¬fer, die mit Munition und Minen beladen waren , weg¬zunehmen . Tie Pioniere und die Finanzwache überwäl¬
tigten nach kurzem aber heftigem Kampfe dis an Zahlüberlegenen serbischen Schiffsbesatzungen, setzten sich in

-Es ist eine Eigenheit vieler Auswandernden und
gibt Zeugnis von einer finstern Seite der Wenschen-
natuc überhaupt und unserer vaterländischen Zustände
insbesondere, daß die lebendig Scheidenden gern nochvor ihrem Mgange ungestraft Rache nehmen , und bei
vielen ist es das erste, was sie in der neuen Welt tun ,daß sie nach der alten Welt an die Gerichte schreibenund allerlei Angebereien über geheimgebliebene Ver¬
brechen machen.

Es waren schreckliche Beispiele dieser Art in der Ge¬
gend vorgekommen, und Barsüßele flammte darum dop¬
pelt im Zorn auf , weil auch ihr Bruder sich zu den aus
dem Verstecke Schießenden hatte gesellen wollen . Darum
war sie jetzt doppelt zufrieden , als sie den bösen Willen
Damis besiegt hatte ; denn tiefer als alle Wohltat er¬
quickt das innere Gefühl , einen andern von Laster und
Irrweg zurückgeführt zu haben.

Mit der ganzen sichern Klarheit ihres Wesens er¬
wog sie nun alle Umstände . Tie Frau des Ohms hattean ihre Schwester geschrieben , daß es ihnen wohl gehe ,und so wußte man den Aufenthaltsort des Ohms .

Tie Ersparnisse Damis waren sehr gering , und auchdie Barfüßeles reichten nicht voll aus . Tann sprach da¬
von, daß ihm die Gemeinde eine nahmhafte Beisteuer
geben müsse ; die Schwester wollte nichts davon wissen ,ünd sie sagte : „Das solle das letzte sein , wenn alles
andere fehlgeschlagen hat .

" Sie erklärte nicht, was sie
noch sonst versuchen könne. Ihr erster Gedanke war aller¬
dings , sich an die Landfriedbäuerin in Zusmarshofen
zu wenden ; aber sie wußte , wie solch eiu Bettelbrief einer
reichen Bäuerin erscheinen müsse , die vielleicht auch nichteinmal bar Geld habe ; dann dachte sie an den Rodel -
baucr , der ihr versprochen hatte , sie in sein Testament
zu setzen, er sollte ihr jetzt das Zugedachte geben, und
wenn es auch weniger sei . Tann fiel ihr wieder ein , daß
man vielleicht den Scyeckennarren , dem es jetzt wieder
überaus wohl erging , zu einer Beisteuer bewegen könne.

(Fortsetzung jolg, . -



den Besitz
' der Schiffe, samt der gefährlichen Ladung und

ließen sie von zweien unserer Tjonaudampfer mitschleppen.
» Erklärung Tiszas im ungarischen

! Abgeordnetenhaus .
Ministerpräsident Tis za unterbreitete am Mitt¬

woch dem ungarischen Abgeordnetenhaus einen Bericht
über das Inkrafttreten der Ausnahmegesetze und
führte aus , anstelle der Reden mühten nunmehr die
Waffen treten . Mit Stolz erfüllt , weise er hin auf die
Begeisterung des Volkes ohne Unterschied der Nationali¬
tät . Sündhafter Leichtsinn habe beunruhigende Ansich¬
ten über die Nationalitäten verbreitet . Die ganze Nation
folge begeistert dem Ruse des Königs und werde den
au fgezw ungenen Kampf durchsichren bis die Ehre
der Nation und der Frieden für die Zukunft gesichert
seien. Im Namen der Opposition erklärte Graf Ap -
pvnyi , alle seien davon durchdrungen , daß der Kampf
aufgezwungen worden sei . Tie Nation sei vollständig
einig im Kampfe . Tier Redner gab der Zuversicht Aus¬
druck, daß die Aktion von vollem Erfolg begleitet wer¬
den würde und die Hoffnung bestehe , daß der Kampf
lokalisiert bleibe. Mer wenn auch diese Hoffnung
täusche, ängstige die Nation nichts , die auf die eigene
Kraft und die bewährte Bundestreue vertraue . Sooann
wurde ein Allerhöchstes Rundschreiben verlesen, durch das
das ungarische Parlament vertagt wird . Es
herrschte unaussprechliche Begeisterung . Ter Präsident
flehte Gottes Segen auf König und Vaterland herab,
worauf die Sitzung geschlossen wurde . >

Die Amnestie .
Nach einer Mitteilung der österreichisch -ungarischen

Gesandtschaft in Stuttgart erstreckt sich die anaekün-
digte Amnestie nur auf Stellungsflüchtlinge und Deser¬
teure, aber auf keine anderen «Delikte.
Der Telegrammtvechsel zwischen Kaiser Wilhelm

nnd dem Zaren ?
Tie Nachricht, daß Kaiser Nikolaus an den deutschen

Kaiser ein Telegramm gerichtet habe, wird mit dem
Hinzufügen bestätigt , dag sich dieses Telegramm mit
einer Depesche des Kaisers Wilhelm an den Zaren ge¬
kreuzt habe.

Die deutschen Botschafter unterhandeln .
Ter deutsche Botschafter in London , Fürst von

Lichnowski , hat am Mittwoch vormittag im Aus¬
wärtigen Amt einen Besuch abgestattet . — Ter interimist¬
ische französische Minister des Aeußern , Bienvenu Mar¬
tin , hat Mittwoch vormittag den deutschen Botschafter ,
Frhrn . v . Schoen , empfangen .
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung für den

Frieden .
Tie „Nvrdd . Mg . Ztg .

" bemerkt in ihrer Mittwoch-

Abendausgabe zu der am Dienstag ausgegebenen amt¬
lichen russischen Mitteilung gegen die ausländischen De¬
monstrationen : Ter friedliche Ton der amtlichen russi¬
schen Mitteilung vom 28 . d . M . hat in Berlin lebhaften
Widerhall gefunden . Tie kaiserliche Regierring teilt den
Wunsch auf Erhaltung friedlicher Beziehun¬
gen . Sie hofft, daß das deutsche Volk sie durch ferneres
Bewahren einer maßvollen und ruhigen Hal¬
tung in ihren Bestrebungen unterstützen wird .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Sturm im bayrischen Landtag . Zn heftig er¬
regten Szenen kam es in der Mittwochsitzung der
bayerischen Abgeordnetenkammer bei der Beratung des
Eisenbahnetats , als der Verkehrsminifier mit Rücksicht
auf die Tendenzen des Süddeutschen Eisenbah¬
nerverbandes die Frage stellte : Wollen wir die
Herrschaft über das Personal und damit über den Betrieb
und das Wohl und Wehe des Vaterlandes einem Tr .
Süßheim und Roßhaupter überlassen ? imd dann sörtsnhr :

„Tie Angriffe dieser Herren berühren nicht einmal meine
Fußsohlen .

" Ter Minister betonte , die Rechtsfrage liege
ganz klar . Das Streikrecht könne dem Eisenbahnpersonal
nicht gewährt werden , auch nicht dem Straßenbähnperso -
nal . Tie Worte des Ministers fanden beim Zentrum leb¬
haften Beifall und riefen bei den Sozialdemokraten große
Unruhe und Pfuirufe hervor .

Rückkehr der deutschen Flotte .
Tie deutsche Flotte ist in ihre Heimathäfen zurück-

gekehrt und zwar die Nordseeschiffe Dienstag abend nach
Wilhelmshaven und die der Ostsee Mittwoch früh nach
Kiel. .

' ' ' ' ' '

^ Neues aus aller Welt.
* Französische Zivilflieger auf deutschem Bo¬

den. Bei Wiebelskirchen (Saargebiet ) ging ein
Tvppeldecker mit einem französischen Zivilflie -
aer nieder , der sich angeblich auf der Rückreise von
der österreichischen Grenze nach Frankreich befindet . Ter
Flieger erklärte , er sei Tienstag abend bei Baden -Baden
zur Fahrt nach Frankreich aufgestiegen, aber durch Nebel
und widrige Winde aus der Richtung gekommen, sodaß
er in der dortigen Gegend niedergehen mußte . Die
Durchsuchung des Flnaaptzarats förderte nichts Verdäch¬
tiges zutage . Ebenso ist es nicht erwiesen, daß ein zweiter
Insasse des Flugzeugs nach der Landung geflohen sei.
Ter Flieger verweilt solange unter Bewachung im Hotel ,
bis aus dem von ihm angegebenen Aufstiegsvrt eine Be¬
tätigung leiner _Augabeu eingetroffen,ist . _ _

Württemberg .
(- ) Stuttgart , 29 . Juli . Dias StaatsministerÄm

hat heute nachmittag unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Tr . v . Weizsäcker eine längere Sitzung abge¬
hackten .

(-) Stuttgart , 29 . Juli . « (Tie Pflicht ruft. ) 'Der
russische Gesandte Lermontoff ^ ist aus dem Urlcuib auf
seinen Posten zurückgekehrt. H

(-) Stuttgart , 29. Juli .Z(Tie Demonstration . ) Zn
den , gestern veranstalteten̂ ^ Kundgebungen schreibt

der Polizeibericht : In den zwei sozialKmdkrMschm Ver¬
sammlungen , die gestern abend in Alt -Stuttgart statt¬
fanden , wurde durch Handzettel zu einem Demonstrations -
zug „nach dem Tagblatt " aufgefordert ; mehrere Dausende,
die unter Absingung sozialdemokratischer Lieder gegen
den verabredeten Treffpunkt hin marschierten , wurden
bei der Einmündung der Tübingerstraße durch Schutz-
mannsketten nufgehalten und zerstreuten sich zunächst in
einzelnen starken Trupps über die Stadt . Einem dieser
Züge , die meist unter wüstem Gejohle sich fortbewegten ,
gelang es spater , dicht am Tagwachtgebäude von einer
kleinen Seitenstraße her die Schutzleute zu werfen und
dabei eine Fensterscheibe zu zertrümmern . Den wieder¬
holten Versuchen, auf dem Schloßplatz vor der Residenz/
dann vor allem in die abgesperrte Kronen - und Koppler¬
straße einzubrechen, wurde mit Erfolg begegnet . Da
die Beunruhigungen im Stadtzentrum kein Ende nahmen
und die Schutzmannschaft an sehr vielen Punkten gleich¬
zeitig benötigt war , mußte um 11 tlhr Kur Absperrung
des Gesandtschaftsquartiers vom Kgl . Gouvernement das
Feuerpiket des Grenadierregiments Königin Olga in An¬
spruch genommen werden, das auch um 12ftz Uhr noch
einmal einen Anprall , ohne von der Waffe Gebrauch zu
machen, zu bestehen hatte . Zu verschiedenen Malen war
die Situation sehr kritisch : Tie Polizeiorgane wurden
andauernd schwer beschimpft, vor . dem Schloß wurden
Schutzleute mit Steinen beworfen ; auch wurde versucht,
den Berittenen in die Zügel zu fallen ; mehrere Per¬
sonen wurden sistiert .

(-) Stuttgart -Wangen , 29 . Juli . (Freud und
Leid. ) Ter Grand -Prix -Sieger Fahrmeister Lauten¬
schlager von der Daimler -Mvtorengesellschast weilte seit
letzten Sonntag mit seiner ganzen Familie in Mittelzell
auf der Bodenseeinsel Reichenau im Urlaub , um sich von
den Strapazen und Aufregungen der letzten Zeit im
Kreise seiner Lieben zu erholen . Heute früh wurde ihm
ganz unerwartet seine Gattin durch den Tod entrissen,
wahrscheinlich infolge eines Herzschlags.

(-) Eßlingen , 29 . Juli .
.

(Hochherzige Stiftung. )
Ter neulich hier verstorbene Privatier Balthasar Hieber
hat seiner Heimatgemeinde Ebnat 10000 Mark gestiftet,
deren Zinsen Zur Unterstützung Theologiestudierenoer ver¬
wendet werden bezw . an die Armen der Gemeinde ver¬
teilt werden sollen.

(-) Hohenheim , 29. Juli . (Erdbeben .) Tie Instru¬
mente der hiesigen Erdbebenwarte haben gestern abend
ein ziemlich starkes Nahbeben ausgezeichnet. Tier Herd
liegt in einer Entfernung von 150 bis 200 Kilometern .
Tie erste Erschütterungswelle traf um 11 Uhr 16 Min .
29 Sekunden ein . Darauf folgten zwei Hauptausschläge
die durch einen Zeitraum von 7 Sekunden von einander
getrennt waren . «Die Richtung des Bebens steht rwH
nicht fest.

(-) Riedlingen , 29 . JUli. (Tie Sonderkandidatnr
Maunz .) Tie „Riedlinger Zeitung " schreibt: „Wie uns
von Landwirtschaftsinspektor Braig hier mitgeteilt tvird,
ist unter seinem Vorsitz Schultheiß Mannz -Altheim von
einer Anzahl Landwirte aus dem 17 . Reichstagswahlkrsis
als Kandidat für die bevorstehende Reichstagsersatzwahl
aufgestellt werden . In der Wählerversammlung des Zen¬
trums am letzten Freitag in Anlendvrf , <vo ebendiese
Landwirte , soweit sie dem Zentrum angehören . Gelegen¬
heit gehabt hätten und direkt ausgesordert worden sind/
ihre Ansicht kundzutun , ist nichts in dieser Hinsicht ge¬
schehen. Tie dortige Versammlung , die zu drei Vierteln
aus Landwirten zusainmerufesetzt war , hat mit garcz über¬
wiegender Mehrheit (225 von 230 Stimmer :) den Lan¬
dessekretär Stiegcle -Ravensburg als Kcmdida-ten des Zen¬
trums aufgestellt . Wir müssen daher schon jetzt betonen,
daß Mauuz nicht der voU der Zentrumspartei ausgestellte
Kandidat ist . Weiterhinzsei konstatiert , daß Tomäncpach -
ter Hagmann -GauterhosFder , besonders die Kandidatur
Maunz jetzt hervorgeruserfthat , noch vor wenigen Wochen
-offen vor Zeugen erklärt hat , er sei früher beim Zentrum
gewesen , aber jetzt gehöre rer nicht mehr zum Zentrum .

"

(-) Vom Bodeusee , ,29 . Juli . (Ein 'Dauerschwim¬
mer . )

' Unterlehrer Friedrich,Sckiter von Hagnau schwamm
über den «Sec hinüber nach; Altnau in der Schweiz. Er

brauchte zu der 7 Kilometerslangen '-strecke euer durch den

Obersee AA Stunden bei Krün Teil heftigem Wellengang .

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend,
d. Wildbad , 29 . Juli . Ein Leser unserer Zeitung,

welcher am vergangenen Donnerstag die Gelegenheit benutzte ,
die von der titl. Badeverwaltungarrangierte Autogesellschafts ,
fahrt nach dem Schloß Lichtenstein mit zu machen , sendet
uns eine Schilderung dieser schönen Fahrt mit der Bitte
um Veröffentlichung , welcher wir hiermit gerne Nachkommen .
Pünktlich um Uhr morgens stand der rote Aussichts¬
wagen am König - Karlsbad und nahm die bereits anwesenden
Passagiere auf . In flotter Fahrt ging es über Calmbach.
Oberreichenbach nach dem Jagdschloß Bebenhausen . Nach
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten gegen eine Eintritts¬
gebühr von 50 Pfg . ging die Fahrt nach Reutlingen , hier
Mittagessen im Hotel Kronprinz . Pfullingen, durch das
Echaztal . Hier bot sich uns schon die herrliche Aussicht
auf das auf schwindelnder Höhe liegende Schloß Lichtenstein .
Nach verschiedenen Windungen und erheblichen Steigungen
gelangten wir endlich im Wirtschaftsgarten des Schlosses an
um dieses einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen.
Die hier befindlichen Sehenswürdigkeiten alle aufzusühren,
würde zu weit führen, bloß erwähnen möchte ich die herr¬
lichen Gchloßzimmer, Gemälde , Rüstungen . Gewehre , Kanonen,
sogar eine echte Schillerlocke (nicht zum Essen !) ist zu sehen .
Herrliche Aussicht nach der rauhen Alb, Truppenübungsplatz
Münsingen , Feste Achalm, Schwarzwald usw . bot sich dem
erstaunten Auge Die Zeit zum Aufbruch nahte allzu schnell
und bald ging es in flottem Tempo nach Tübingen . In
der Ferne grüßte sonnebeschienen die Burg Hohenzollern
herüber. Nach elnstündigem Aufenthalt und Besichtigung
der schönen Universitätsstadt ging die Fahrt an der im
Volkliede besungenen Wurmlinger Kapelle vorüber , über
Herrenberg, Calw und langten wir , planmäßig und wohl¬
behalten mit dem Bewußtsein einen herrlichen Lag erlebt
zu Huben, in Wildbad an.

Letzte Nachrichten.
* Berlin , 29 . Juli . Tie „Nvrdd. Mg . Ztg/'

schreibt : Wie bekannt, werden von dem Berliner Polizei¬
präsidium die öffentlichen Umzüge, die während der letz,
ten Tage Unter den Linden und in anderen Straßen
sPttgefunden hatten , nicht mehr zugelassen. Tie Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit dieser Maßregel hat fick,
gestern abend erwiesen, wo die beabsichtigten sozialisti¬
schen Straßendemonstrationen durch rechtzeitige Absper¬
rungsmaßregeln im wesentlichen verhindert wurden. Es
ist selbstverständlich, daß sich das durch Verkehrsrücksichten
veianlaßtc Polizeiliche Verbot auch auf die Patriotischen
Umzüge der letzten Tage erstrecken mußte , so erfreulich
diese Äeußerungen von Vaterlandsliebe an sich auch sind.

(-) Hohenheim , 29 . Juli . (Erdbeben .) Tie Jnstru -
mente der hiesigen Erdbebenwarte haben gestern abend
ein ziemlich starkes Nahbeben ausgezeichnet. Ter Hcrd
liegt in einer Entfernung von 150 bis 200 Kilometern.
Tie erste Erschütterungswelle traf um 11 Uhr 16 Mm,
29 Sekunden ein . Darauf folgten zwei Hauptausschläge
die durch einen Zeitraum von 7 Sekunden von einander
getrennt waren . Tie Richtung des Bebens steht noch
nicht fest .

-

Stratzburg , SV. Juli . Für SO . und
ist eine Probe -Mobilisation der gesamten Straß¬
burger Garnison angeordnet worden .

Truck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckern
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Louswrt - kroKrLMm

LömAl . Lur -Or « Iiv8l6r8 .
Ovituag : llxst . blusikckirobtor.

- -

DooverslsK , ckeu 30. cknii
NLvkm. 3»/- —4 '/» l7kr (^ alnxeo )

1 . Lisisorstackt, blsrsvd k'uobs
2. Ouv . „^ Ikovso u . Lstrollu " 8vkubskt
3. Maickmauos ckubo! , Huackrills llorrwann
4 . Iloiwbokr äsr 8vläaton llücbsn
5. 8tuckoutsu !i«cksr, kotpourri llollmsv »
6 . N^ rtonsträussobou , IVolror Olsüsusr

^ boucks 8 '/- Obr ( llursaa !)

I 'reilsK , gen 3l . cknli
vormi11»K8 8—9 llkr (Tvinkbulle )

1 . Oborul : Ls kam vorab vom bookstou Man .
2. Ouvvituro „ I)on gusu " blorsrt
z . Hsrmvs 8obvckngos>, IVrckror kobkslä
4 . 6aro mio bou, Xria Oioräsm
5 . 8osnv u ^ rio aus „Oor k' rvisvbütr " IVvbsr
ß. Oitb ^rswbo , Lllsrurlca 8tr »us«

oaelim . 3 '/, —4 '/z llkv , ^ nlaxeu .
1 . llsisorzaAgr , blarscb kiloobsrg
2. Ouvorturo „Oor ll'sonsoo" ^absr
3 . ckubs ! uuä Trubs! , Hiisäiälls Osrrwsoo
4. Issskkouruk ävs llkcisor» . Olsroa »
5. Tolotuokso , Lotpourri dlorsos
6 . Oarlotta , IVuIsor llilloobsr

»beocks 5—6 171:0 ( llnrplstr )
1 . biri« A8 - Uorsob dloväslssoiiii
2 . Ouv . „Oor Siogoncko Uoliüocksi " lsssßoor
3 . Ou üobos zVisu , ^ uisor 8lolr
4 . kkspsockio boußroiso Lriod »
5. 8vou«u aus „Toll" koss'mi

Srkmnkeik
varleikt «!a r»r1es reiaev 0 «»!cKt, rov !s«>, sllgvväkri »ed «»
vuä «io kleoäooä scköuer Hurt . — Xll«» äl»» erregt «L» « edt »

8 teck <snpker^ 5eik
(die I-llismuilcksell«) , voo Ver̂ w»»« ^
» 8tüok ül) keraer rs»et»t
Oe »m) rote uo6 sproä » kiLutviü uoä

Der L - rr

der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstücks im

Zweifel ist . ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in

Punkto Eleganz, Schick , Paßform und PreiswürdiM
entspricht, den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzter

Gommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.
Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim,

Westl . Karl -Fr .-Gtr . 64 , gegenüber Hotel Post . Tel. 3U -

LililR ^ VIS
Harmonium - Interessenten seien auf die Anzelge

Harmonium - Hauses A . Jutaverrr , Pforzhei
Seite 61 des »Fremdenführers für Wildbad 1914

sonders aufmerksam gemacht.



Aintk. IrerndsnMe .
Der am 27 . Juli angemeldeten Fremden .

Im de« Gasthöfe « :
Kgl . Bad Hotel .

üaberland , Hr Rittmeister a . D . Karlsruhe^
Gasth . z« m Bad . Hof .

Pulsier . Frau Kfmsg . Stuttgart
Tchmid , Hr . Gottfried , Kfm .
Klug, Hr . OScar , Ingenieur
Kölle, Hr . Erwin mit Frau Gem .
o

Hotel Belle vrre .
Levi. Hr . Artur mit Frau Sem ., Kind und

Bed. Stuttgart
Schlerf. Hr - Heinrich M . Mannheim
Fabarius , Hr . Kurt , stud . ing . Karlsruhe
Tvrick , Hr . Franz mit Frau Gem . u Chauff

Bielefeld
Gasth . zur Eisenbahn .

Zabner , Frau Linse Heilbronn
Zohmaier, Hr . Josef „

Hotel gold . Löwen
Pommerin , Hr . Tmil Köln

Geyfried, Hr . Phil . , Privatier mit Fr . Gem .
Mannheim

West Lady mit Bed . London

Haarhaus . Hr . Guft . , Fabrikbesitzer mit Frau
Gem . und Frau T . Elberfeld

Basiert , Hr . Techniker Stuttgart
Hotel gold . Ster « .

Schwab, Frau I . mit Frl . T .
Krug, Hr . Kfm .^

Gasth . zum Hirsch .
Benh, Hr Ernst

Hotel Klumpp .
Köhler, Frau mit Sohn Rotterdam
Tchmölder, Hr . P . Frankfurt a . M .
Lisiecki , Frau Jda Berlin
Stern . Frau Leo Hamburg
Stern , Frl . Erna ..
Kramer, Hr . Dr G , Staatsanwalt chaftsrat

Essen
van Viersen , Hr . Gravenhagen

Hotel Kühler Bruuueu .
Weyer. Hr . Fr . , Privatier

Heppenheim a . Bergstr
Bolsing, Hr . G , Dr . phil mit Frau Berlin
Lüttgen, Hr . Dr . Arzt mit Fam . Hof i . B .

Hotel Maisch .
Roth, Frl . Eugenie Basel
Scheuch, Frau Joh , Privatiere Bad Ems

Hotel Palmeugarte « .
Foth, Hr . Dr . G . Charlottenburg
von Kehn. Frl . Hanni Wien

Karlsruhe
Stuttgart

Bückingen

von Kehn , Frl . Gisa Wien
Gugmann , Frl . Gitta „
Knapp , Frau Pforzheim
Geiger , Frau Privatiere Stuttgart

Pauorama -Hvtel .
Scholz , Hr . Oberlehrer , Professor Berlin

Hotel Russischer Hof .
Leupold , Frl . Frieda Frankfurt a . M .
Hesse, Frl . Josephine »
Do llinger , Hr . I . M >, Kfm . mit Frau Gem .

Constantinopel
Lepthien . Hr . W . , Hauptpastor

Neustadt i . Holstein
Breithaupt , Hr . De . C . , Fabrikdirektor

Staßfurt
Amlinger , Hr Oberstleutnant mit Frau Gem .

Coblenz
Bobach , Frau Hofintendant Langenburg
Anderka . Hr . Wilh . , Kfm . Cöln
Palm , Hr . Landgerichtsdirektor Saarbrücken
Unger , Frau M . Santpört Holl .
Unger , Hr . W . I „

Schwarzwald - Hotel .
Lenhardt , Hr . Fr . Professor , Oberlehrer

Darmstadt
Sengel , Hr . A ., Professor ,
Voltz , Hr . L , Geometer „
Hesse, Hr . G , Fabrikdirektor „

Hotel Stolzenfels .
Salomon , Hr Eugen , Fabrikant Trier
Salomon , Frl . Leonie „

Hotel Weil .
Born , Frau und Frl . T Frankfurt a . M .

Gasth . zum Wiudhof .
Levi , Hr . Louis , Kfm . mit Fam . Nürnberg
Bolz , Hr . A ., Forstreferendar Langenbcand

I « de « Privatwohnrmge « ;
Villa August «.

Glöl , Frl . Paula , Lehrerin Magdeburg
Schreiber , Hr . Paul , Pfarrer

Wannweil b . Tübingen
Karl Bauer . Villa Gutbub

Bätzold , Frau Anna , Postdirektorswe . Erfurt
Villa Christine .

Gerhardt , Hr . Paul , Architekt Elberfeld
Wohlert , Frl . Lony Hamburg

Villa Daheim .
Heppner , Frl . Lehrerin Breslau

Villa Eisele .
Knecht, Hr . Gottlob , Privatier Rudersberg

Villa Elisabeth .
Taalfeld , Frau Charles , Wte . mit S . Paris

Rektor Eppler .
Kämpfer , Frau Direktor Wte . Karlsruhe

Mannheim
Wien

Geschwister Fuchs .
Seeger , Frl . Hedwig
Winkler , Frau Klara

Villa Göthe .
Sonder , Hr . S . , Kfm . Kihingen
Marie Großmau « , König -Karlstr. 116.

Fygi , Hr . Julius , Kfm . Gernsbach
Kübler , Frau Mühlacker
Tcharschmidt , Hr . Emil mit Frau Gem .f

Stuttgart
Porner , Hr . mit Frau Gem . Berlin

Luise Hammer , Hauptstr . 136.
Manch , Frau Feuerbach

Villa Hohenstaufen .
Mann , Hr . Dr . Friedr ., K Bezirksarzt mit

2 Frl . T . Pirmasens
Victor , Hr . Ferd ., Fabrikant Grünstadt Pfalz

Haus Honold .
Kemm , Hr . Emil , Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Pension Villa Juugboru .

Röpke . Hr . Eisenbahn -Reo . Pankow - Berlin
Schwarz , Hr . Herrn . , Kfm . Stuttgart

Witwe Kämmerer .
Blum , Frl . Fanny Bischheim

Kaufmann Kappelmaun .
Reichert , Frnu Carl Frankfurt a . M .

Metzgermstr . Kappelmaun .
Straub , Hr . Oberbahnmeister Sablon -Metz

Joh . Kuppler , Rennbackstr.
Schrot , Hr . Michael , Landwirt

I . Kraiß .
Hinnas , Hr . mit Bed . Leipzig

Villa Krauß .
Meyer , Hr . Herm , Privatier mit Frau Gem .

Kusel Pfalz
Gtrantzen , Hr . I . Straßburg

Haus Krauß .
Sautet , Hr . Konrad Lautersheim
Stein , Hr . I . , Kfm . mit Frau Gem . und

Hr . Sohn Frankfurt a . M .
Haus Kuch .

Bütschly . Hr . Otto , Kfm . Frankfurt s M .
Bütschly , Frl . Liefe!

Hofkonditor und Cafe Liudeuberger .
Rockenbach, Hr . E , Privatier Mainz

Albert Lipps .
Zeier , Hr . Herm . München

Käthe Melber Wte.
Müller , Frau Friedrike , Kfmwte .

„ Vaihingen a . E .
Park -Villa .

Dreyfuß , Hr . Sigmund , Fabrikant mit Frau
Gem . Speyer

Berlin

Berlin

Hanau

Ludwig Müller , Hauptstr. 148.
Gchörg , Frau Hanna , Apothekersg . mit T .

St . Ingbert
Schörg , Hr . Otto , Apotheker «

Billa Pauliue .
Wernker . Frau Elise mit T . Nierstein a . Rh .

Fritz Rometsch , Rennbachstr.
Riese , Hr . Hugo , Magistratsbeamter

Karl Schill Wte.
Löbell , Frau Anna , Rentiere

Friedrich Schmelzte .
Henzler , Frau Elisabeth mit Kind

Karl Schober , Gärtner.
Trefz , Hr . Jakob Großingersheim

Billa Schöublick .
Stein , Hr . Ludw . Alexander , Dr . Berg -Jng .

St . Petersburg
Mertens , Frau E . Berlin

Villa Tauuenburg G . Faas .
Maier , Fr . Emma Korntal

Villa Touffaiut .
Kahn , Hr . Sally , Kfm . mit Frau Gem . und

Tochter Frankfurt a M .
Billa Treiber .

Neuhäuser , Hr . E . mit Frau Gem . und 2 T .
Stuttgart

Dora Treiber , Hauptstr . 89 .
Schlegel , Hr . Rektor mit Frau Gem .

Münster b . Cannstatt
Lydia Treiber , Hauvtstr . 99.

Niebelsbera
'
Haas , Hr . August , Kfm . Eisfeld

Wilh . Treiber We. Ludwig -Seegerstr .
Seyfser , Hr . Karl , Privatier Ellhofen
Teyffer , Frau Katharine „
Grim ner , Hr . Georg , Einj .-Freiw .-Gesr .

Zabern
Villa Trippuer .

Schlesinger , Frau Peter , Fabrikbesitzersgattin
und Sohn Offenbach a . M

Villa Viktoria .
von Knieriem , Hr . Dr . OberlandeSgerichtsrat

Hamburg
Stark , Frau Jda , Kfmsg . München
Kennerknecht , Frau Kfm . Zweibrücken
Dörnberg , Hr . Karl , Fabrikant mit Frau

Gem . Eschwege
Theodor Bolz .

Schill , Hr . Karl . Kfm Schorndorf
Haus Wacker .

Euringer , Frau Thusnelda , Direktorsgattin
Augsburg

Schlecht , Hr . G ., Geometer Brackenheim

Zahl der Fremden 13387 .

MW

Telefon Nc . 4 Telefon N ^ 4

empfiehlt ihre beließen

Lagerbiere W «st H«M )
Spezialbiere

Kell KXportbieu Dunkel Wiktoriabräu
in Gebinden und Flaschen frei ins Haus geliefert .

- AM . Artheckr.
V Heute abeud
! Leins Vorsteijunß .
8 Morgen abend

N Lino-Lönißin .

« k^Ieclilui ,
6 nsss .u .trock 8ckuppenkleckte

LsrNIeckte , slrropk . Llcrems ,
offene füke
UsutsussclilL ^ e , ^ öerbeine ,
döse finxer , slte V^unclen ,

sinlj okt sedr ksrtnäclo '
A.

Ver bisker verAedlick suk
tteilunx kolkte,versucke nock
öle bewskrte u . srrtt empk

kiel von »ckiiäliclien kertsnilteilen.
vose l^ Ic. 1,15 u . 2,25 .

verlsnxs » usOi -iickUek
l- irio u . aetite xeriau Lukdisk 'a .
Kick . 8 ei »ubert Lr » 0 . m. d. ü.

Dresden
La k»d»n in «lisn üpotkakan .

Samtasbrod
emvfleblt Th . B - cktle

Rohrplattenkoffer̂
Schrankkoffer^

Mivtllkllsfn , ksMkssftt ,
Reisetaschen

mit Toilettreinrichtung ,

KcrndLclschen ,
Necceeaires ,

Dauwuhmtkoffer , Herreuhntkoffer ,
Schreibmappe « , M «« ieüreS , Brieftasche « , Akte « mappe « ,

Zigarre « Etuis , Portemo « « aies ,
sowie sämtliche Lederware « und Neiseartikel , in denkbar

größter Auswahl zu den billigsten Preisen .
>" >'1777- Sammttäschche « stets die letzten Neuheiten > »» »

LloorK Livsvr , kkorLbeim
SröLstsZ Lxs2ig.1d3 .ii8 in Iisäsrivarsu imL Z.si8S3 .rtiLs1

'kelekou 3246 . : : koke I ^eopolüstrasse u . HukveiKuss « .

761. 2149 . ^ 3i 8krldLU§xlLt 2 4 . 761 . 2149.

ff . Süßrahmtafelbutter
per Pfd . Mk . 1.28

pvrrncr KochvrrLter
per Psd. Mk . 1.18

SchfcrgvcrHm ea. SS Prozent
per Ltr. Mk . 1.4 «

SchwarMMMtchkäselt
" ' '

per Stück Mk . —.1«
d«1 grÜ88 «r « a ^ uautitätsu Vvr2vK8pr «j8v .

Prämiiert Ausstellung Pforzheim 1st14

Herreu-Anziige 1- ist Lrchii
von Mk . 2 « .— bis Mk . 48 .—

Pelertue «
von Mk . I « .— bis Mk . 3 « .—

Bozeoer -Mäutck
von Mk . 18 .— bis Mk . » 4 .—

Regen -Mäntel
von Mk . 32 .— bis Mk . 4 « .—

Sommer- «. Löfterjoppe«
von Mk . 3 .— bis Mk . 1« .—

Arbeiterkleider
Ilma-BiMr -MM «. -Peterim»

kk . Zssok,
Plakate „Nmm za vemiclca

"
sind zu haben in der B . Hofmauusche « Buchdruckerei .

Prima

Limburger -
Läse

per Pfund 48 Pfennig
(bei größerer Abnahme billiger )

empfiehlt
t r .

b . d . Bergbahn .

Iiaierwapa ,
SporLwcrgen

und
zusammenklappbare

NuYestühte
sind auch

----- ----
zu haben bei

kodsrt Irsidsr.
Schöllt WlzerDitbkl

empfiehlt
Cyr . Batt Wwe .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett - und Linoleum -

Wichse.
Allein . Fabr .

Gelbfleilchige Lauffeuer

Salat -
Uartoffeln

empfiehlt
8 . Lödltz .

Zihxlmjti , Hiskcktzki.
sowie alle übrigen
Sattlerware «

empfiehlt in reicher Auswahl
ÜSSL , Sattler ,

Pforzheim ,
Gqmnasiumstraße 20 .



MMsWsr RsrsZtt- Wä

Emil Lemcke jr., Pforzheim
Jerrennerstv . 6 . . . Gekefon 2229 .

Stets Eingang von Neuheiten in

KMkn , stWiWtii «. mrikmsche» Korsetts
Allein -Bertrieb der Weltmarke

k . n In 8irvn « , Rar ! «

Masi - Korsetts innerhalb 12 Stunden unter
Garantie für tadellosen Sitz nach strengste «

Regel « der Hygiene
Speziell für leidende nnd stärkere Damen .

SchuHwcrrren .
Empfehle in großer
Auswahl Herren - ,
Damen-, Kinder -
Schuhe u . »Stiefe l
in erstklassigen Fabri¬
katen und vorzüglicher
Paßform in allen Le¬
dersorten. Arbeiter -,
schuhe und Stiefel
in prima Oualität . Jagd -, Sport - und
Donristeustiefel in allen Größen nnd Aus¬

führungen . Gnmmigalosche«, Hans -, Spangen -,Schnür- und Knöpfschuhe, Lederpantoffel «. s. w.
Ferner Einlegesohle », feinste Schuhcreme , Nestel,
schwarz und farbig , Plattfusieiulageu , Gummiabsätze
usw. Reparaturen rasch, gut u. billigst.

Herma«« L«tz j««., Rchmsnffe.

l -M ! kise !
Bei Abnahme von je 10 Pfund

^ Echte « Emmenthaler , mild u . groß gelocht
W a Pfund 80 —S5 Pfg .
^ Elsässer Münster , Laible ca . 3 Pfund
^ a Pfund 80 Pfg .
^ Edamer , bei ganzen Kugeln
Z a Pfund SS Pfg .

Allgänerstange « und Limburger
Z a Pfund 30 , 3S Pfg .
^ Verschiedene Delikatesse
K bei je 10 Stück 10 , IS und IS Pfg
Machen Sie einen Versuch mit meiner berühmten

Süßrahmtaselbutter
bei Postkolli per Pfund 130 Pfennig .

Täglich frische

zürn billigsten Tagespreis .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

LI. Treiber ,
UslLKerslr . 3 AlelLKsrstk . 3

Telefon 2189.
Modernstes Geschäft der Mranche am Wlahe.

Mfohrer -Kereiii
Wildbad .

Vom Radfahrer-Verein
Neuenbürg ist eine

Einladung
zu ihrem am Sonntag den
2 August stattfindenden

Sportsfest
(verbunden mit Langsamsahren)
eingegangen.

Die Mitglieder werden er¬
sucht, sich zahlreich daran zu
beteiligen.

Abfahrt */« 1 Uhr vom Lokal .
Der Vorstand.

Prima neue
Speise -

Lartoffels
sind eingetroffen und können
am Bahnhof gefaßt werden.

Vf . Raid .
Rö . Kartoffeln werden auch

pfundweise abgegeben .

jitzk- M WW
^ Lü « ge « atte » ^

in Mer Preislage
zu Haben Sei

Fo8 « f Nsxvr , lüiiix- lolj - AMe / 8.
Unterhalb Hotel Rassischer Hof .

G

Wünschen Tie eine wirklich
schöne echte

Strautzfe- er,
so decken Tie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Ttraußfedern-
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Längs sowie Breite , in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Tüdafrika äußerst billig'
Versand an Private.

80 uuvmu 08«r ,
Pforzheim, Erbprinzenstr. 24

— Kein Laden. —
Zahle die höchsten Preise
für getrag . Herrenkleider

wie auch
Schuhe , Stiesel und

Wäsche ,
alte Gebisse re.

Postkarte genügt, komme sofort
S . Motek.

Höllgaffe 4,

8»LE8llN

allerueneste Ausführung,
kaufen Sie billig nur bei

M ,
Baumstraße 17.

5p62La1ge8ck3k1
von

keckerwaren unci Reiseartikel
Fabrikation u . l .ager
Artikel in reicber

kür
irei8eg68cdenke ----- ----

Paul kurkbarät
Kgl . berrogl . klokliekerant

--- - - Ziviioöiri ----- -
Oekrünäet 1879

Oamentaseben « lourislen - Oegenstänäen
8cbrnuekkä5t6n « Reise-Oartons

Nlmle iVilclbaci , Oigastragse ^ 19
Indaber : ( Ibristian kraekkolcl

Das ggnxe 3abr geökknek
Vt8 - u - vi8 der PrinkbnUe , neben äem 8ebiv !mmbacl .

61886, 8«d >vurxe u . farbige

Vüscli -ölllLeil
Verkaufs leb ab deute mit

200/0 kabatt 200/0
» vlvllv SvdLUL

Uumvnkonlvkllo»
Lönlg - Lsrl - 8trs88v : : Villa äv Route

FS «
»» »

Wir
sind urngezogen !

Es Werden im jetzigen Läden dieselben Artikel
zu den gleichen Preisen wie bisher verkauft .

, Ein Posten Kerren -Anzüge 1 H -> guter Sitz und gute Verarbeitung (nur solange Vorrat) . . .

Wurfchen-Anzüge 8 .50
str IS .— und

Knaben -Anzüge 2 -
für 6 —, 4 .— und

Ginsah-Kernden st plO
,a- s .- »»d

Kerren -Socken ^ NZ
zum Wollpreis . Paar *

Wollene Kinderstrürmpfe - .50
Aerren -Küte 1.50 steife 2 .50
Ein Posten I». Linderstiesel 4 -
Kinder -Kalb schuhe g ..

(schwarz und braun) . . . 2 .80 und
- -- -- Rvrrvu - uuä vLmvu8lloktzl «norm billig. --- --

UleßxLnte SpLLivrstöoLv
für 40 und 7S Pfennig.

Küsst« « l Fei> i> « li> sii > «tz
Pforzheim .

Spezialhaus sür GelegenheiLskaus^
( neb -en Huthsteiner ) .
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